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Die Lujnib gehört in ihrem oberen Laufe dem Kronland Niederöfterreich an.

Ihre Quellen Tiegen zwar theilweife in Böhmen füdlich von der Zägerhütte, aber der

die Sainfib (urkundlich Lunfenize) benannte Bach gehört bis Schwarzbacd) Dfterreich an.

Unterhalb Erdweis, bei dem Dorfe Beinhöfen, nähert fi die Lainfit der böhmischen

Grenze, welche hier der Bach Cernä stoka bildet. Das beiderfeits breite Thal hat überall

den Charakter eines flachen Hochlandes mit janften Wellen, zahlreichen Wiejenmatten,

 
Stromschnellen der Moldau bei Stehomwib.

mitunter hübjchen Baumgruppen und ausgebreiteten Zorften. Die Drtjchaften auf der

böhmifchen Seite find entweder zufammenhängend oder bejtehen gleich denen auf der

öfterreichifchen Seite aus einer Menge zerjtreuter Einfchichten oder Weiler, wodurch dei

Landichaftsbildern ein nicht unangenehmes Gepräge aufgedrückt wird. Beiderlei Charafter

vereinigt die bedeutendfte Ortjchaft Diefes Thales, das Pfarrdorf Suchenthal (Suchdol).

Bon dem Vereinigungspunft mit der Cernä stoka an fließt die Lainfib an der Orenze

und verläßt fie erft, nachdem fie den von dem Litjchaner Hochlande herabfliegenden Neigbach

aufgenommen hat. Bei ihrem Eintritt in Böhmen, wo fie den Namen Luznig (LuZnice)

erhält, hat das Ufer die Höhe von 442 Meter, welche die umliegende Landjchaft mır um

MWeniges überragt.
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